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Starke Zeichen für das Miteinander 

iktot -Feier mit 
iZukunft 

Hunderte gedachten im 
Landhaushof der Volksab­
stimmung von 1920. 

Kärnten. Am Freitag hat 
an der Stätte der Kärntner 
Einheit im Landhaushof 
Klagenfurt die offizielle 
Landesfeier zum 10. Okto­
ber stattgefunden. Den 
Blick zurück und nach vor­
ne richten, diesen Blick­
winkel gab Landeshaupt­
mann Peter Kaiser (SPÖ) 
für die Landesfeier aus. In 

seiner Rede rief er dazu 
auf, Geschichte niemals 
für Parteipolitik oder ge­
gen Menschen zu miss­
brauchen. „Geschichte soll 
zusammenführen, nicht 
verletzen", so Kaiser. „Die 
Vergangenheit zu kennen, 
ist die beste Basis, um die 
Gegenwart zu beurteilen 
und die Zukunft gestalten 
zu können", sagte Land­
tagspräsident Reinhart 
Rohr (SPÖ). 
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Kärnten 

Hei Landesfeier werden 
neue Töne angestimmt 
Versöhnungshymne "Kärnten Koroska" wird bei Gedenkfeier 
intoniert. 
Autor: Thomas Martinz 

Blick zurück und nach vorne. Bei der Feier im Landhaushof wird eine Versöhnungshymne 
angestimmt, R g mvtsmt ESGENSERGER 
Anders als bisher" - nach diesem Mot to l iefen die Gedenkfeierl ichkeiten an den 10. Oktober 
1920 bereits im Vor jahr ab. Und dieser Spagat zwischen einem tradi t ionel len Rückbesinnen 
an den Abwehrkampf und die Volksabst immung von 1920, bei der sich die Kärntner fü r den 
Verbleib bei Österreich entschieden, und dem Überwinden jahrzehntelanger Konfl ikte, steht 
auch am Freitag im Fokus. 

Am Donnerstag fand am Stadtfr iedhof in Völkermarkt das erste gemeinsame 



Opfergedenken der Tradit ionsverbände Österreichs und Sloweniens statt. "Wenn das 
Gemeinsame vor das Trennende gestellt w i rd , ist das eine Voraussetzung für die 
Versöhnung", würd igte die Präsidentin des Bundesrats, Ana Blatnik, das Engagement der 
Konsensgruppen. 

Die Versöhnung ist auch am Freitag in Klagenfurt zentrales Thema: am Friedhof Annabichl 
w i r d um 9.30 Uhr der Abwehrkämpfer gedacht. Im Landhaushof werden danach neueTöne 
angest immt. Intoniert w i rd eine Versöhnungshymne "Kärnten Koroska"; der s lowenisch­
deutschsprachige Chor Gallus gestaltet die Feier. 

Der Kärntner-Anzug 
"Die Zweisprachigkeit ist eine wicht ige Intent ion. Gedenken darf nie einseitig sein", sagt 
Landeshauptmann Peter Kaiser (SPÖ). Im Vor jahr sorgte er bei seiner 10.-Oktober-Premiere 
fü r Diskussionsstoff, wei l er im Gegensatz zu seinen Vorgängern einen "Tabubruch" (so der 
Vorwur f ) beging und keinen Kärntner-Anzug t rug. Das w i rd heuer nicht anders sein. "Ich 
trage Kärnten in meinem Herzen", sagte Kaiser zum KURIER. Im Gegensatz zu 2013 w i r d 
allerdings diesmal die erste UND die vierte Strophe der Landeshymne anges t immt In 
Letzterer w i rd der Abwehrkampf in mart ial ischer Manier beschrieben ("Wo man m i t Blut die 
Grenze schrieb"). 
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Gedenkveranstaltung 1914-2014 
Die Jugend gibt Hoffnung für die Zukunft 
Ana Blatnik und Peter Kaiser lüften zur Gedenkveranstaltung anlässlich des hundertsten Jahrestages 
des Ersten Weltkriegs. Das Gespräch mit der Jugend war ein Erlebnis. 

Klagenfurt - Als die Ludmannsdorferin Ana Blatnik am 1. Juli Bundesratspräsidentin wurde, kündigte 
sie an, im Herbst gemeinsam mit Landeshauptmann Peter Kaiser anlässlich des 100. Jahrestages des 
1. Weltkrieges eine Gedenkveranstaltung durchzuführen. Diese Veranstaltung sollte nicht bloß eine 
Darstellung der Ereignisse vor 100 Jahren sein, sondern sollte sich an der Zukunft orientieren, ganz 
im Sinn des Mottos, dass Landeshauptmann Kaiser schon voriges Jahr für die offizielle Veranstaltung 
zur Volksabstimmungsfeier gewählt hat: Vergangenheit verstehen - Zukunft gestalten. Insbesondere 
die Jugend aus beiden Volksgruppen sollte zu Wort kommen. Sie sei nicht mit der Vergangenheit 
belastet, zugleich sei es notwendig, dass sie sich so viel historisches Wissen wie möglich aneigne. 
Am vergangenen Dienstag setzte die Bundesratspräsidentin Ana Blatnik ihre Ankündigung um. Sie lud 
gemeinsam mit Kaiser zur Gedenkveranstaltung 1914-2014 ins Landesarchiv und gab vor allem der 
Jugend die Möglichkeit, ihren Blick auf die Gegenwart und die Zukunft zu präsentieren. Blatnik und 
Kaiser luden auch den ZSO-Obmann Marjan Sturm und den KHD-Vorsitzenden Josef Feldner ein, 
wieder zu erläutern, wie sie den Weg der Versöhnung eingeschlagen haben. 

Volksgruppenbüro hat einen Wettbewerb ausgeschrieben 
Schon davor hat das Volksgruppenbüro die jungen Gymnasiasten zu einem Redewettbewerb im Sinn 
des Mottos „Vergangenheit verstehen - Zukunft gestalten" eingeladen. Wolfgang Fuchs, Stephan 
Zeman (Viliacher Gymnasium) und Juliette Glas vom Europagymnasium in Klagenfurt stellten ihre 
Überlegungen vor. Das Volksgruppenbüro lud auch Katarina Wrolich, eine Schülerin des 
Slowenischen Gymnasiums ein, die sich in ihrem Beitrag unter anderem fragte, wie die politischen 
Bildung an den Schulen aussieht und ob die Konsensgruppe ihre Arbeit schon beendet hat. 
Ein Erlebnis war dann das Podiumsgespräch mit jungen Schülern sowie mit Sturm und Feldner 
insbesondere wegen der ausgezeichneten Moderatorin von Katja Gasser, die aus Ludmannsdorf 
stammt und die Literaturredaktion im ORF leitet. Auf ihre Frage, ob Kärnten Versöhnung braucht, 
antworteten die Vertreter der jungen Generation, dass „dies nicht relevant sei", da für sie nationaler 
Hass gar kein Thema sei. Auf die Frage, ob in der Schule vermittelt wird, dass Kärnten ein 
zweisprachiges Land sei, meinten die Schüler aus Villach, „leider nein". In Villach stünde Italienisch im 
Vordergrund, im Übrigen hörten sie in Bezug auf die Nationalitätenfrage nur etwas über den Kärntner 
Abwehrkampf. Die Schülerin der Europagymnasiums betonte, dass Kärnten als Land zweier 
Volksgruppen Thema zahlreicher Diskussionen sei, insbesondere deshalb, weil man in der Zwei- und 
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Mehrsprachigkeit größere Möglichkeiten sehe, sich in einer Zeit des großen Konkurrenzkampfes auf 
dem Arbeitsmarkt zu behaupten. Und wie beurteilen die Jugendlichen den Patriotismus? Sehr positiv, 
so ihre Antwort. Zugleich meinte der Viliacher Wolfgang Fuchs: „Zuviel Patriotismus kann in 
Nationalismus umschlagen, was falsch ist gegenüber der Europäischen Union." 

Für einen verfassungsmäßigen Patriotismus 
Während Feldner meinte, dass der KHD den Begriff Heimat verwandelt habe, indem er nun auch die 
slowenische Volksgruppe gleichberechtigt einschließt, sprach sich Sturm für einen 
verfassungsmäßigen Patriotismus aus, auch im Hinblick darauf, dass es immer mehr Zuwanderer 
gäbe. „Wir müssen ihnen gegenüber tolerant sein und die ihnen verfassungsmäßig garantierten 
Rechte respektieren." 
Janko Kulmesch 
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WIKSßMfNST LAND Z KÄRNTEN 

1. Weltkrieg: Kärntner Gedenkenquete1914/2014 
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R!Z!T " Ü T G 6 d e n k i a h r ' 1 0 ° J a h r S E r S t S r W e t t k r i e 9 " " i m m t ^"«^auptmann Peter Kaiser zum Anläse im 
s e n Z r' V e r a n S , a , , U n 9 e n U " t e r d e m M ° « ° -V-ganganhe* verstehen- Zukunft gestalten- die BevöZng u 
s o n d e r e n . Geme.nsam m,t der Präsidentin des Bundesrates. Ana Blatnik, lädt der Landeshauptmann am D,ensteg 30 
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l e h , E w l T k r e 3 " * , T 1 7 M " " 0 n e n ^ S ° l l t e U " S a U C h 1 0 0 J a h r e d a r a c h 2 u m ^egen was uns allen droht, wenn * . Gegeneinander und das Aufhetzen von Menschen verschiedener Herkunft Oberhand gewinnt Das 

cernir c F r ' e T ' a U C h a n 9 e S i C h , S * * a k t U * n UXraine-Konfl̂ ts und der Kampfe im Nahen Ostend in einem gemeinsamen Europa wichtiger den je", betonte Kaiser. 

' ^ 1 ™ * d e r ^ T 9 " " * R * d W ^ u r o P ä l s c n e n Union als Friedensstifter. Anateile blutiger Fronten 
m den beden Weltknegen gebe es heute zwischen den Staaten Europas Partnerschaften und Verbindungen auf S T 
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mutierte. Anstelle von Grenzen, arbeiten wir mit den Nachbarregionen FriauWulisoh Venetien. dem Veneto und SlowTZ 
immer enger zusammen, sowohi im Rahmen der Euregk, -Senza Confini- als auch im Rahmen der A , p e n - A d r « T o 

Geballte Information gibt es auch diesmal im Rahmen der Gedenkenquete, welche um 9 Uhr beginnt Nach der BeorOßuno 

W . d l m i t d e m ^ m M b i s 20,4: Vom Kriegaland zur 
UMersuchungsnchter von Sarajewo- von Janko Ferk. Ein Podiumsgespräch mit Marjan Stürm (Obman 

^ Z ^ ^ t T T ' ^ J O S e ' F e l * e r ' 0 b m a n n a"tnK
 H e i l ~ * « « « " . Kurzaötemem» von M n , Schüler zum Tnema -Kärnten neu gedenken" und der Vortrag -Werte und Wertewander des Hiatorikera Peter Frte 

des Zentra (Verbandes 

(Schallerburg) runden daa dreiatondige Programm ab. Moderiert wird die Enquete von Katja Gaaser vom ORF. 

Bereite einen Tag vorher, am Montag, 29. September, findet die Podiumadiskusaion -Blickpunkt Balkan: Vom Pulverfass zu 
Z c l n L T o U n d 9 s h a u " , m a n n P e t e r O R F - K o n e s p o n d e n t und Balkanexperten ChnTtian WehrachL 
Botschafter a.D. Wolfgang Petritsch und Univ.-Prof. Heimu, Konrad im Konzerthaua Klagenfur. atatt. Im AnsJhZ an 1 
Diskussen w,rd d,e Fotoaussteilung "Auf der Suche nach Atlantte. Bosnien und Herzegowina 1888 - 2008" im 
Verwattungazentrum des Landes Kärnten eröffnet. 
(Schluss) 
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